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Von Theo Kurtz
theo.kurtz@rundschau-mail.de

Vorsicht, Schoko!

Draußen 30 Grad im Schatten – nix wie rein in den klimatisierten
Supermarkt und einWasser gekauft. Und währendman sich
derweil auch noch Gedankenmacht, wie man die Gluthitze
unbeschadet übersteht, stolpert man fast über eine Gitterbox, die
gefüllt ist – mit Lebkuchen! Sie sind also jetzt schon wieder da, die
Vorboten derWeihnachtszeit. Und es soll tatsächlich Zeitgenossen
geben, die bei Tropentemperatur statt in eineWassermelone lieber
in die runden Gebäckstücke beißen. Allerdings besteht heuer ein
gewisses Restrisiko: Dass die Schokoglasur der vorwinterlichen
Septembersonne nicht standhält undmunter aufs T-Shirt tropft.

Die Freiwillige
Feuerwehr
Schwandorf feier-
te drei Tage lang
Geburtstag.

Mit Blaulicht und Sirenen

Schwandorf. Schirmherr Ober-
bürgermeister Andreas Feller
hatte für das 150-jährige Grün-
dungsfest schönes Wetter be-
stellt – und das Wetter war
schön, ja fast zu schön. Vorstand
Andreas Hohler konnte zum
Fest Ehrenschirmherr Kreis-
brandrat Robert Heinfling, die
Ehrenfestmutter Martha Furt-
wengler, die Festmutter Katja
Kerschbaum, die Festdamen so-
wie die Patenfeuerwehren, die
Festfamilie, die Wehren aus der
Umgebung und auch weit ge-
reiste Gäste wie die Oldtimer-
freunde aus Frankfurt begrü-
ßen. Mit zwei gezielten Schlä-
gen zapfte OB Feller das erste
Fass Bier an und gemeinsam
stieß man auf ein schönes Fest
an.
Anschließend startete die Party
mit den Dorfrockern aus dem
unterfränkischen Kirchaich.
Die drei Brüder sorgten für

Von Dietmar Zwick

Stimmung und trotz der heißen
Witterung konnten sie das Par-
tyvolk zur wohl größten Polo-
naise in einem Schwandorfer
Festzelt bewegen. Am Samstag
folgte der „Blaulichttag“ mit ei-
nem großen Aufgebot an Ein-
satzfahrzeugen der Hilfsorgani-
sationen wie BRK, Johanniter,
THW und natürlich der Feuer-
wehren. Des Weiteren präsen-
tierten die Feuerwehren 25 Old-
timerfahrzeuge bis ins Jahr
1928, darunter auch die frisch

restaurierte Schwandorfer Dreh-
leiter Leila aus dem Jahre 1938.
Vor dem Bürgerabend gedach-
ten die Feuerwehrkameraden
der verstorbenen Mitglieder mit
einer Ehrenwache.
Am Samstagabend sorgten die
Gipfelstürmer für Stimmung
und übertrumpften den Freitag.
Unterstützt wurden die Musiker
von den Festdamen, die sich von
ihrer tanzfreudigen Seite zeig-
ten. Der Sonntag startete um sie-

ben Uhr mit dem Weckruf und
nach dem Kirchenzug vom Fest-
platz zumMarktplatz wurde die
Eucharistiefeier gefeiert. Am
Nachmittag fand der große Um-
zug durch die geschmückten
Straßen mit 116 Vereinen und
rund 2500 Teilnehmern statt,
ein schier unendlich wirkender
bunter Festzug. Ab 16 Uhr spiel-
ten die Original Waidhauser
Blasmusik zum Festausklang
auf.

Auf dem Marktplatz wurde die Eucharistiefeier abgehalten. Fotos: szd

Beim „Blaulichttag“ ging es ganz schön zur Sache.Jede Menge Feuerwehroldtimer konnte man bestaunen.

Vom Festplatz wurde zum Gottesdienst amMarktplatz marschiert. Die Polizeispürhunde waren im Einsatz.

Jugendliche Flüchtlinge besuchten mit ihrer Sprachlernklasse das Schwandorfer Museum

Einblicke in die Kultur der neuen Heimat

Schwandorf (rs). „Frau Geiger,
was ist ein Museum?“ Diese Fra-
ge nahm Berufsschullehrerin
Alexandra Geiter zum Anlass,
mit den jugendlichen Flüchtlin-
gen der Sprachlernklasse JFV
10 A des Beruflichen Schulzent-
rums Oskar-von-Miller das
Stadtmuseum in Schwandorf zu
besuchen.
Museumsleiterin Eva Maria Keil
empfing die interessierten jun-
gen Leute aus unterschiedlichs-
ten Flüchtlingsländern wie Erit-
rea, Somalia, Afghanistan oder
Syrien, die als sogenannte „un-
begleitete minderjährige Flücht-
linge“ inzwischen in Schwan-
dorf eine neue Heimat gefunden
haben. Sie führte sie durch „ihr
Reich“, das sich im geräumigen
Stadtmuseum auf die verschie-

denen Kultur- und Naturräume
Schwandorfs und der umliegen-
den Region erstreckt. Besonders
spannend war, dass es für die Ju-
gendlichen zwar viel Unter-
schiedliches zu ihren ursprüng-
lichen Lebenswelten in ihren

Herkunftsländern, aber auch
Gemeinsames und Ähnliches zu
entdecken gab.
Sehr beeindruckt waren sie von
der Fliegerbombe aus dem Zwei-
ten Weltkrieg und von den Bil-
dern des durch den Krieg zer-

störten Schwandorfs. Viele ken-
nen solche Bilder aus der Gegen-
wart ihrer Herkunftsländer.
Viel Spaß hatten dann alle im
neuen Naturinfozentrum, wo
auch zahlreiche einheimische
Tiere zu sehen sind. Das Reh er-
innerte einen Jungen an eine af-
rikanische Gazelle und er er-
zählte von den Tieren seiner
Heimat, zu denen Löwen, Zeb-
ras und Elefanten gehören, die
er in Deutschland vermisst.
Es gab für alle noch viel Beein-
druckendes zu erfahren und zu
sehen. Alexandra Geiger und
Eva Maria Keil ließen sich gern
von dieser Begeisterung anste-
cken, erklärten noch Namen
und Begriffe und erzählten von
der Kulturgeschichte ihrer eige-
nen bayerischen Heimat.

Die Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg beeindruckte die ju-
gendlichen Kriegsflüchtlinge besonders. Foto: Museum

Vortrag des Hospizvereins
Schwandorf (rs).Der Hospizverein Schwandorf lädt am 16. Septem-
ber um 19.30 Uhr zumVortrag „Düfte und Gerüche nicht nur für
die Körperpflege – auch für jede Lebensphase“ ein. Referieren wird
Apotheker ThomasWittleben.
! In den Räumen des Hospizvereins, Brauhausstraße 9

Tägliche Führungen
Schwandorf (rs). Führungen im Felsenkeller-Labyrinth finden in
der Ferienzeit täglich statt: Montag undMittwoch um 18 Uhr sowie
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag um 16 Uhr. Sie dauern
etwa eineinhalb Stunden. Außerdem findet jeden Sonntag um 16
Uhr eine Erlebnisfelsenkellerführungmit der Regensburger Stadt-
maus statt, die etwa zwei Stunden dauert. Treffpunkt für alle Füh-
rungen ist das Tourismusbüro, Kirchengasse 1. In den Kellern ist es
kühl – festes Schuhwerk und Jacke werden deshalb empfohlen.
! Anmeldung ist unter Telefon (09431) 45550 erforderlich.

überblick

Helfer gesucht
Die Elterninitiative Spielplatzfreunde Feistel-
holz hält die schon öfters prämierte Anlage in
Schuss. Jetzt braucht sie Unterstützung.

Zeitplan wird eingehalten
Mitte November könnte das umgebaute Bulmare in Burg-
lengenfeld wieder seine Pforten öffnen. 08

Bambinis am Start
100 Kleinkinder machten mit beim großen Sportfest im
Schwandorfer Sepp-Simon-Stadion. 09

Zwickl geht in die vierte Runde
Von 19. bis 27. September steigt in Schwandorf das Doku-
mentarfilm-Festival. 11

07

Wochenendwetter
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